
 
 

Protokollauszug 
aus der 

8. öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Satzkorn  
vom 19.03.2020 

 
öffentlich 
Top 5.1 Schutzstatus für 4 uralte Eichen 

20/SVV/0301 
geändert beschlossen 

 
Der Ortsbeirat ergänzt den Antrag mit der folgenden Begründung: 
Die Eiche, welche unmittelbar hinter dem ehemaligen Tulpenhaus steht, trägt den Beinamen 
„Friedenseiche“ und wurde 1871 nach dem deutsch-französischen Krieg gepflanzt. 
Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen und gegebenenfalls zu veranlassen, 
dass die 4 uralten Eichen auf den Flurstücken 148, 168 und 169 der Flur 1 unter Schutz 
gestellt werden. 
 
Der Ortsbeirat ist über das Ergebnis der Prüfung zur nächsten Ortsbeiratssitzung am 
23.04.2020 zu informieren. 
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BESCHLUSS 
der 8. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Satzkorn am 19.03.2020 

 
 Schutzstatus für 4 uralte Eichen 

Vorlage: 20/SVV/0301 
  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen und gegebenenfalls zu 
veranlassen, dass die 4 uralten Eichen auf den Flurstücken 148, 168 und 169 der Flur 
1 unter Schutz gestellt werden. 
 
Der Ortsbeirat ist über das Ergebnis der Prüfung zur nächsten Ortsbeiratssitzung 
am 23.04.2020 zu informieren. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen.  
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder 
des Ortsbeirates von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 24. März 2020  Florian Kämmerzähl 
  Schriftführer 
 Stempel 
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Begründung: 
Zwei Eichen befinden sich nach unserer Kenntnis auf den Flurstücken 168 und/oder 169 auf 
einer landwirtschaftlich genutzten Wiese, östlich der Dorfstraße. 
Die beiden anderen Eichen befinden sich auf dem Flurstück 148, westlich der Dorfstraße auf 
dem Gelände des alten Gutsparks. 
 
Die Eiche, welche unmittelbar hinter dem ehemaligen Tulpenhaus steht, trägt den Beinamen 
„Friedenseiche“ und wurde 1871 nach dem deutsch-französischen Krieg gepflanzt. 
 
Im beiliegenden Flurkartenauszug wurden die etwaigen Standorte der Eichen markiert. 
 
Der Ortsbeirat möchte erreichen, dass diese besonders schön gewachsenen Bäume 
erhalten bleiben und nicht, wie vor einigen Jahren eine andere Eiche im Ortsteil, gefällt 
werden, ohne eine nachhaltige Ersatzpflanzung für dessen Verlust zu tätigen. 
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